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Von Th . B o s l e r - Sindelfingen
I .

TaS V er so r g n n g s g ese tz für frühere Angehörige
der deutschen Wehrinacht und ihre Hinterbliebene vom
W . Mai 1920 , da ? am 1 . April 1920 in Kraft ge-
krekn ist, stattet , den Tank des Vaterlands an seine
Vaterlandsverteidigcr ab . Der wesentliche Inhalt des
Rersorgungsansp -rnchs ist im allgemeinen folgender :

Voraussetzung des Versorgungsanfpruchs ist eine ge-
Rmdheitsschädigende Einwirkung infolge militärischen
Dienstverhältnisses oder eines während der Ausübung des
Militärdienstes erlittenen Unfalls ; es genügt dabei die
Wahrscheinlichkeit des ursächlichen Zusammenhangs .

Heilbehandlung wird gewährt , um eine Gesund¬
heitsstörung oder Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit
zu beseitigen oder wesentlich zu bessern, , eine Verschlimme¬
rung zu verhüten oder körperliche Beschwerden zu be¬
heben. Sie umfaßt ärztliche Behandlung , Versorgung
mit Arznei , Ausstattung mit Körperersätzstücken ; an deren
Stelle können Kur und Verpflegung in einer Pflegeheil -
«mstalt oder in einem Badeort gewährt werden ; insolange
erhalten die Angehörigen 2/z der Vollrente und eine
nach der Vollrente bemessene Kiirderzulage, als Hausgeld .
Wenn ein wichtiger Grund vorliegt , kann dem Beschädig¬
ten auch Hilfe und Warte durch Krankenpfleger , Kranken¬
schwester in seiner eigenen Familie zugesichert werden.
Nebenher hat er Anspruch aus Krankengeld, wenn die
Heilbehandlung weder in einer Heilanstalt noch als Bade¬
kur gewährt wird . Blinde . erhalten einen Führer¬
hund auf Kosten des Reichs . ^

Ter Beschädigte hat Anspruch auf unentgeltliche .
Ausbildung zur Wiedergewinnung oder Er¬
höhung der E rw erb s f ähigk eit bis zu einem Jahr ,
Vorausgesetzt, daß er sich zu diesem Berufe eignet und .
rifrig arbeitet : die Fürsorgestellen haben ihm hiebei an
Sie Hand zu gehen.

Ter Beschädigte hat Anspruch auf Rente bei einer
Migderurtg der Erwerbsfähigkeit um wenigstens 15 Proz .
Schwerbeschädigt sind solche, deren Erwerbsfähigkeit um
Hehr als 50 Proz . gemindert ist . Die Berdienstver -
bältnisse bilden keinen Maßstab , dagegen find für die
Bemessung der Rente außer der verminderten Erwerbs -

Rhsgkeit der Beruf , der Familienstand und der Wohn-
ktz ' maßgebend . Tie .Höhe der Rente richtet sich nach
1er Minderung der Erwerbsfähigkeit : sie beginnt bei
El Proz . mit 480 Grundrente und steigt bei 90 Proz .
ER 3160 Mk . und bei völliger Erwerbsunfähigkeit bis
t» R400 Mk . jährlich : dazu kommt von 50 Proz . ab
One Schwerbeschädigtenzulage, die bei völliger Erwerbs -

vrfähigkeit den Betrag von jährlich 900 Mk . erreicht.
Reben Grundrente und Schwerbcschädigtenzulage wird
Ms Ausgleichszulage von Ist der erwähnten Gebührufsse
Pwährt , wenn die Beschädigten früher einen Beruf ans -
>eKbt haben , der erhebliche Kenntnisse und Fertigkeiten
« fordert ; sie wird aus die Hälfte erhöht , wenn der
Neruf noch ein besonderes Maß von Leistung und Ber -

Mkwortung erfordert .
Grundrente, Schwerbcschädigtenzulage und Ausgleichs-

mkage bilden die Vollrente . Blinde erhallen die volle
Ehnndrente mit 2400 Mk . und 900 Mk . Schwerbe-

Mdigtenzulage ' sowie die Ausgleichszulage .
Von all diesen Gebührnissen erhält der Beschädigte

Nr jedes unter 18 Jahre altes eheliches , sowie für je-
» kS uneheliche Kind bis zum 16 . Lebensjahr ein -' Kin -
d " rzulage in Höhe von 10 Proz .

Vorgangs .
Von Landwirtschaftslehrer Ac Kälber , Karlsruhe .
Et ging ein Sämann aus , zu säen seinen Samen .

Etliches davon fiel auf den Weg und die Vögel kamen
fraßen es, etliches fiel in

'
das Steinige . Da es

Eine Erde hatte , verwelkte es, als die Sonne aufging .
Etliches 'fiel unter die Dornen , die erstickten es . Etliches
stel auf gutes Land und trug reiche Früchte .

Betrachten wir nun die Samenkörner , die auf gutes
2aud sielen . Sobald sich die Erde über ihnen geschlossen
hat , beginnen geheimnisvolle Kräfte sich zu regen . Ge¬
wisse Vorbedingungen , wie das Vorhandensein genügen- -

Sfr Feuchtigkeit, Luft , eine angemessene Temperatur der
Umgebung, müssen natürlich gegeben sein . Ter Samen

keimt. Die Ernährung oes Keimlings geschieht aus¬
schließlich ans Kosten de ; Sameninhalts .

Tie Pflanze braucht zu ihrem Anbau eine Menge
Stoffe , wie : Phosphor , Kali , Kalk , Magnesia , Schwe-

- fel , Eisenoxyd, Natron , etwas Kieselsäure und Chlor .
Ebenso wichtig und unembehriich sind Sauerstoff , Wasser-,
Kohlen- und Stickstoff. Nur wenn all diese Bausteine
in entsprechender Menge zur Verfügung stehen , vermag
die atmende Pflanze gedeihlich zu wachsen und größere
Mengen organischer Substanz in nutzbringender Form
zu erzeugen, den Assimilationsprozeß , wie der Botaniker
sagt, zu unterhalten / Wie geht das nun vor sich ?

Ter treibende Faktor ist die allgütige Sonne . Mit
Hilfe des Sonnenlichtes und des in den Zellen der grü¬
nen Pflanzenteiien enthaltenen Blattgrüns nehmen die
Pflanzen Kohlensäure aus der Lust auf . Tiefe wird in
den Zellen in ihre Bestandteile Kohlenstoff und Sauer¬
stoff zerlegt . .Zur Spaltung der beiden Elemente ist eine
außerordentliche Kraft erforderlich, welche die Sonne
spendet und daun im Kohlenstoff der Pflanze au '

speichert ,
während der Sauerstoff ausscheidct. Das „Trio " Koh¬
lenstoff, Wasserstoff, Sauerstoff wird zu Stärke , zu Holz¬
oder Rvhfasee, zu Zucker- und Fetiarten , zu Pflanzensäu¬
ren , also zu den stickstoffreien Stoffen verarbeitet . Ein
wM . er Swss , der Stickstoff , kommt ans den SaKeter -
verbindungr . c des Bodens hinzu . Außer Salpeterstick¬
stofs, Schwefe, und Phosphor werden auch die weiteren
zum Aufbau der Pflanze erforderlichen Mineralstoffe wie
Kalk , Kali , Eisen, Magnesia nfw . in gelöstem Zustand
aus dem Boden durch die Wurzeln entnommen und mit
dem aufsteigenden Wasserstrom in Form von sakzartigett
Verbindungen an die einzelnen Werkstätten der Pflanze
geleitet . Das überflüssige Wasser verdunstet als Wasser-
damps durch die sehr kleinen Spaltöffnungen der Blät¬
ter . Die fertig gebildeten organischen Stoffe wandern je
nach Bedarf zu denjenigen Organen der Pflanze , wo sie
zum Ausbau gerade benötigt oder als Rescrvestofse ab¬
gelagert werden . Die mineralischen, unverbrennlichen
Stoffe dienen zunächst zur Stillung des Mineralstofs¬
hungers .

Jedes einzelne Nährstofselement hat beim Aufbau des
Pflanzenkörpers seine bestimmte Aufgabe zu erfüllen , kei¬
nes kann das andere vertreten . Es ist sehr wichtig, daß
die genannten Nährstoffe in einem richtigen Verhältnis
den Pflanzen zur Verfügung stehen . Das gilt namentlich
von den Hauptnährstoffen Stickstoff, Phosphorsäure , Kali
und Kalk . Während die Pflanzen die gasförmigen Nähr¬
stoffe der Luft , die Bestandteile des Wassers , ebenso
wie Schwefel, Eisen, Natron , Kieselsäure und Chlor über¬
all im Boden in genügenden Mengen finden, sind die vier
Hauptnährstofse in den landwirtschaftlich genützten Bö¬
den zumeist nur in ungenügender Menge oder in un¬
richtigem Verhältnis vorhanden .

Tie Pflanzen brauchen fortlaufend Nahrung und der
Landwirt will Jahr für Jahr ernten , wodurch dem Boden
große Mengen Nährstoffe entzogen werden . Will der
Bauer immer gute Ernten haben , dann muß er dem
Boden die entzogenen Nährstoffe wieder zusühren , er
muß düngen .

Wasser, Wärme , Luft und Licht
Braucht die Saat — sonst wächst sie nicht /
Stickstoff, Kali , Kalk und Phosphorsäure
Man im Boden stets erneuere .

Ost ist nicht allein der Hunger an einer geringen
Entwicklung der Pflanzen ' schuldig . Manchmal ist E
Durst , unter dem die Pflanzen leiden, oder es ist mangel¬
hafte Lockerung des Bodens , wodurch die Wurzelentwick-
luna erschwert wird , oder Krustenbildung . Hie schädigend
wirkt, oder Undurchläfsigkeit des Bodens , wodurch stau¬
endes Wasser mit all seinen schädlichen Folgen entsteht.
Liegen die erst genannten Dinge vor , dann ist es Auf¬
gabe des Landwirts , bessere Verhältnisse z . B . durch Be-
vdee Entwässerung , durch Tieflllltur , besseres Pflügen ,
Eggen , Hacken kserznstellen .

Tie kurzen Ausführungen zeigen, wie iin großen und
ganzen dir Ernährung der Pflanzen vor sich geht und
von welchen Faktoren ein guter Ernteausfall abhängt .
Wir haben auch gesehen , welch eine große Rolle die Sonne
spielt. Ohne Sonne gebe es aus Erden kpin Licht, keine
Wärme , keine Bewegung — ja auch kein Leben.

Die Sonne allein vollbringt das gewaltige Werk, anor¬
ganische Stesse in organische überzuführen . Diese wer¬
den von Mensch uno Tier zum Leben gebraucht. Wir

können nicht von S .ickstosf , Sauerstoff Kohlenstoff, Eisen,.
Phosphor und anderen Stoffen leben, sondern nur von
organischen Verbindungen , die diese Stoffe enthalten .
Sie werden durch die Sonnenstrahlen zu Stärke , Zucker,
Oel , Eiweiß anfgebant . Bei ihrer Verbrennung und eben¬
so bei der Atmung und Verwesung wird dann die Koh¬
lensäure frei, die durch die Assimilation wieder gespal¬
ten wird . -

Treues vorn Tage.
Tas neue würltcmbergische Ministerium , p ,

Stuttgart , 30 . Juni . Wie wir hören , ist das neue
württembergische Ministerium nun gebildet. Staatsprä¬
sident Tr . Hieber behält das Kultministerium bei, Lie-
sching bleibt Finanzminister/ * Tr . Bolz Justizminrster .
Minister des Innern an Stelle Heymanns wird der
bisherige Ernährnngsminister Gras . Arbeits - und Er -
nährungsministerium werden zusammengelegt und Dr .
Schall , derzeit juristischer Beirat der Daimler -Gesellschaft,
übertragen . Tr . Schall war vor der Revolution Mi¬
nisterialrat im Ministerium des Innern unter Tr . Köhler
und hat später als Vertreter Württembergs an den wirt -
stbaftlichen Verhandlungen in Paris teilgenommen .

Dir Mehrheit für - re neue Reichsregieruug
- gesichert!

Berlin , 30 . Juni . Zwischen den drei Regierungs - -
Parteien des Reichstags wurde gestern unter Zuziehung
der Sozialdemokraten die Besprechungen darüber fort¬
gesetzt, in welcher Weise und Form die neue Regierung für
ihre nächsten Ausgaben von einer ausreichenden Mehrheit
gestützt werden kann . Es soll dazu nicht die Form eines
ausdrückliche : ! Vertrauens » !) : ums gewählt werden, sondern
die Regierung soll unter Zuziehung der Sozialdemokraten
nur ersucht werden, im Sinne ihrer programmatischen
Erklärungen die Geschäfte zu führen . -

Gegen die Militärgerichtsbarkeit .
Berkin , 30 . Juni . Die sozialdemokratische Reichstags- °

fraktion hat, einen Initiativantrag zur Aufhebung der
Militärgerichtsbarkeit eingebracht.

Demonstration gegen die Teuernng .
' Berlin , 30 . Juni . Gestern mittag zog ein Trupp
von mehreren hundert Männern und Frauen , die Schil¬
der mit Aufschriften : „Nieder mit den Lebensmittelschie¬
bern und Wucherern !" mit sich führten , vor das Mini¬
sterium für Ernährung und Landwirtschaft . Eine De¬
putation wurde von Minister .Hermes empfangen . Der
Minister erläuterte der Deputation die Lebensmittellage
und machte sich mit den Bestrebungen bekannt, die dar¬
auf hinziclen, eine Senkung der Preise herbeizuführen .'
Tie Deputation nahm hieie Darlegungen entgegen und
übermittelte sie den Demonstranten , die sich dann in aller
Ruhe entfernten . ,

jHeidelSsrg , 30 . Juni . Gestern morgen zogwchie
Arbeiterschaft mehrerer großer Fabriken aus den WochÄr-
alarkt und erzwang eine starke Herabsetzung der Preise .
Kirschen kosteten 1 .20 Mk . , Johannisbeeren und Stachel¬
beeren 80 Pfg ., Birnen 1 .20 Mk . Die Händler erklär¬
ten , am Mittwoch zu streiken und nichts mehr auf den
Markt, sondern ihre Ware nur noch in die Hotels
;n bringen .

Deutscher Einspruch iu Brüssel . N
Berlin , 30. Zum. Aus dem Haag, 29 . Jüni , wird

weichtet: Aus Brüssel wird gemeldet : Tie deutsche
Negierung hat ihren Geschäftsträger in Brüssel , Dr .
bandsberg , beauftragt , gegen die deutschfeindlichen Kund¬
gebungen, die kürzlich in Antwerpen stattfanden , Ein¬
spruch zu erheben.

Aebcrschrchtcn und Lebensmittelversorgung .
Bochum , 30 . Juni . Tie Arbeiterorganisationen im

rheinisch -westfälischen Bergbau haben bei der Arbeits¬
gemeinschaft eine Revision des Ueberschichtenabkommens
beantragt . Verhandlungen darüber werden Ende der Mo¬
tze stattsinden . Veranlassung zu . dem Antrag gaben die
sich fortwährend mehrenden Klagen der Bergarbeiter , daß
sie sich außerstande suhlen, die Ueberschichten in der bis¬
herigen Weise weiterzuführen , wenn nicht eine baldige
Besserung jn der Versorgung mit Lebensrnitteln ein- '

treten würde . Eine Belegschaftsversammlung im Essener
Bezirk sprach sich sehr scharf gegen das weitere Verfah¬
ren von Ueberschichten ans . Ü . a . wurde von den Red- -
nern gefordert , daß jeder Bergmann gebrandmarkt wer¬
ben soll, der sich jetzt zu Ueberschichten bereitfinde . - M
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Der Avstimmnngstag für Oberschlesicn.
Genf , 30. Juni . Havas meldet : Ter Verbandsral

Kt die Volksabsllmmunß in Oberschlesien auf die zweite
vktoberlvoche festgesetzt.

Finanzkonferenz in Brüssel .
Brückl , 30. Juni . (Havas . ) Das endgiltige Pro¬

gramm der Finanzkonferenz wird erst bei Beginn der
Konferenz festgesetzt werden . Tie Hauptfrage wird die
Perteilung der von Deutschland geforderten Entschädi¬
gungssumme bilden . Die Finanzsachverständige !̂ haben
mien Bericht ausgearbeitet , der der Konferenz übergeben
vird , die nach der Aussprache darüber beschließen wird .
Wahrscheinlich ivird der Vorsitz dem belgischen Vertre¬
ter augeboten werden . Tie Arbeiten der Konferenz wer¬
den zwei Tage in Anspruch nehmen . Nach Schluß der
Konferenz werden alle Delegationen sofort noch Spaa
Preisen .
- Ter wahre Völkerbund .

Mom , 30. Juni . Unterrichtsminister Benedetro C >occ
Klonte in einer Unterredung mit dem römischen Ver -,
Kreter des Havasbureaus : Es sei nicht nötig , seine Ach-
Smg und Liebe für Frankreich zu wiederholen, : doch
ja die wahre Weltkultur nur durch ein enges ^Zusam¬
menarbeiten Frankreichs , Englands und Deutschlands
möglich. Hofsent- ich werde diese ersprießliche Zusammen¬
arbeit baldigst hergcstellt.

Die türkische Antwort .
Maris , 30 . Juni . Ter „Temps" berichtet : Die Note

Kr türkischen Friedensvertretuug erkennt die neugegrün¬
deten Staaten Polen, Südslawieu und die Tschecho-Slo -
wakei au, ferner als unabhängigen Staat Syrien , Meso¬
potamien und Palästina, sowie Armenien und Hedschas ,
jerner die Sclmtzherrschaft Frankreichs über Tunis und
Marokko. Die

"
türkische Regierung verzichtet aus alle

Rechte und Vorrechte ans Libyen und die Inseln des
kkdadekanes . Sie erkenn: die englische Schutzherrschast
tber Aegypten an , ferner die freie Schiffahrt ans dem
Buezkanal , die eng . isch-ägyptische Verwaltung über den
kkchan und die Annexion von Cypern durch England,
vie Türkei verzichtet ans ihr Recht ans die großen Jn -
Ila im Aegäischen Meer. Die türkische Regierung ver¬
engt u . a . dis Beschränkung der Zahl der auswärtigen
Kriegsschiffe , sie verlangt, daß Ostthrazien in den Gren -
« n wie vor dem Krieg unter türkischer Oberherrschaft
«erbleibt Und daß SmyrnGUnd die ar^ renzenden Ge¬
riete von den griechischen Truppen geräumt werden . Maß¬
regeln zum Scln -tz der Minderheiten ist die türkische
Regierung auzuerkennen bereit.

Kleins Nachrichten .
Berlin , 30. Juni . Dem „Berliner Lokalanzeiger "

wird aus Halle berichtet, daß die drei großen Staysurter
pkasch-inenfabriken wegen Lohnstreitigkeiten ihre Betriebe
haben schließen ' müssen.

London , 30 . Juni . (Reuter . ) Lord d ' Abernon ivird
unverzüglich abreisen, nur seinen Posten als Botschafter
Großbritanniens- in Berlin anzutreten . Seine Ernen-i
»ung trägt vorläufigen Charakter und hat ihren Grund
tn den wirtschaftlichen Problemen , die jetzt in den inter¬
nationalen Beziehungen mit Deutschland vorherrschen.

Amsterdam , 30 . Juni . Dem „Times " zufolge hat
Krossin gestern neuerdings eine Unterredung mit Lloyd
George gehabt und wird Heine wiederum mit dem Aus-
jchuh des Wirtschaftsrates Zusammenkommen.

Stockholm , 30 . Juni . Tie hiesigen Blätter bringen
augenscheinlich inspirierte Artikel, die einen Abbruch der
diplomatischen Beziehungen mit Finnland voraussehen .

Rom , 30 . Juni . In Macerata wurde der General¬
streik erklärt . Aus der Provinz werden von den Anar¬
chisten progagierte Zwischenfälle gemeldet.

Rom , 30 . Juni . Tie Gerüchte über eine angebliche
Meuterei in Mailand und anderen Städten sinn uch .

' -
tzründet. - .

^ Mutmaßliches Wetter .
Der Barometerstand hat sich nur wenig verändert.

Am Freitag und Samstag ist so tgesetzt warmes, zu
Gewitterstörungen geneigtes, im übrigen aber nichts nie-
Krschlagreiches Wetter zu erwarten .

Kleine Nachrichten ..
Aarau , 29 . Juni . Ter aarauische Regierungsrat

ersuchte den Bundesrat , bei den deutschen Behörden va-
hin zu wirken, daß, im Kanton Aarau Personen für ihre
Evwerbstätigkeit in Deutschland nicht mehr der deutscher
Reichssinkommensteuer unterworfen werden.

London , 29 . Juni . (Havas . ) Nach einer Meldung
des „Daily Telegraph" aus Kopenhagen hat Polen alle
Männer zwischen dem 25 . und 30. Jahre mobilisiert -

Paris , 29 . Juni . Nach dem „Exchange ' Telegraph
"

haben die Alliierten die Zerstörung
' der Dardanellen-

sorts beendigt .
N ..ris , 29 . Juni . Ter französische Handelsmimster

erklärte in d K^ nmersitzung, daß die gesamten Le-
bettsmittel, mit Ausnahme des Getreides , demnächst für
den Handel sresgegeben werden.

Rom , 29 . Juni . In Brescia und Rorezzo hat ein
Zusammenstoß Zwischen Sozialisten und Volksparteilern
stattgefnnden . Dabei ist ein p - -ilsiuiere getötet worden .

Tie Brüsseler Gerbandskorrserenz.
Paris , 29 . Juni . (Havas. ) Millerand, Marschalk

Foch, FinanZminister Marsal und der Vorsitzende der
Wiedergutiuachnngskoulmission , Lonis Tnbois , werden
Paris am Donnerstag , den 1 . Juli , verlassen, um sich
im Sonderzug nach Brüssel zu begeben , wo am folgen¬
den Tag die Verbandskonferenz beginnt . Tie franzö¬
sische Vertretung wird etwa 50 Personen umfaßen .

Württemberg .
Stuttgart, 30 . Juni . (Württ . Gesellschaft

zur Förderung der Wissenschafte n . ) Die vor
3 Jahren gegründete Gesellschaft zur Förderung der
Wissenschaften hielt im AuSland-Musenm ihre Jahres¬
versammlung . Professor Dr . v . Brill -Tübingen zeigte
in seiner Begrüßungsansprache die schwere Notlage der
deutschen Wissenschaft . Dies wurde noch besonders von
denr Staatspräsidenten und Kultminister Tr . Hieber näher
beleuchtet . Er wies besonders daraus hin , daß der Staat
nicht mehr allein die Aufgaben ans geistigem und kul¬
turellem Gebiete lösen könne . Die Mithilfe privater
Kreise sei nötig . Präsident Dr . v . Belz sprach noch über
die Notgcmeirnchast der deutschen Wissenschaft . Eine Be¬
sichtigung des Änslandsmnscnms schloß sich an .

Stuttgart , 30 . Juni . (Lan desoersammlung
der Aerzte . ) Der Aerztliche Landesverein hielt gestern
im Stadtgarten nach kjähriger Panse wieder eine Lan -
deSversammlung. Der Vorsitzende , Geh . Sanitätsrat Dr.
Mandry-Heilbrvnn gedachte in seiner Begrüßungsanspra¬
che der im Felde gefallenen Kollegen und der in der
Heimat verstorbenen 67 Aerzte. Obermedizinalrat Dr .
von Schmerlen übermittelte Grüße der Regierung .

Waiblinger ; , 30 . Juni . (Ein trngisch er Fall )
Der 26iährige Weingärtner Emil Layer aus Breunings¬
weiler, der Bräutigam des Mädchens , das neulich frei¬
willig den Tod in der Rems gesucht und gefunden
hat, hat sich gestern vormittag an der gleichen Stelle
in den Fluß gestürzt. Er konnte nur als Leiche geborgen
werden.

Hc i " 0 n rr , 30 . Iuni . (Neue Kraft wagenver -
b irr düngen .) Vom 1 . Juli an werden die von der
Amtskörverschâ Heilbronn ans den Strecken Heilbronn —
Bonfeld , Heilbronn —Fürfeld und Hellbraun - Unterheim
ried vor Kriegsausbruch betriebenen Krastwagenverbin -
düngen als Personenposten (ordentliche Posten ) durch
die Postoerwallung ausgeführt .

Göppingen , 30 . Juni . (Die Erwerbslosen .)
Ans der Amtsversammlnng wurde mitgcteilt , daß die
Zahl der Erwerbslosen im Bezirk zurzeit 190 beträgt̂
während ide Zahl der Kurzarbeiter auf das Zehnfache ,
also ans 1900 gestiegen ist . Ter bisherige Aufwand
für die Erwerbslosen beträgt bis Ende Mai ds . Js .
3,8 Mill . Mark. Im vorigen Jahr hatte man um
diese Zeit noch 2000 Erwerbslose . Der Grund für die
rasche Abnahme ist in der straffen Organisation der
Erwerbslosenfürsorge zu suchen.

Tuttlingen , 30 . Juni . (Tot aufgefunden .)
Der 48 Jahre alte Mostereibesitzer Ernst Hilzinger wurde
morgens von seiner Frau in der Küche vor dem geöffneten
Gashahnen sitzend tot aüfgefnnden .

Schramverg , 30. Juki . (Stadt . Schuldver¬
schreibungen . ) Die Stadtgemcinde Schramberg hat
vom Ministerium des Innern die Genehmigung erhallen ,
verzinsliche Schuldverschreibungen , im GesamtbArag wm
4 Millionen Mark auszugeben.

Baden . ^
Karlsruhe , 30 . Juni . Die hiesigen Möbeltransport¬

arbeiter sind in den Streik getreten , nachdem die Ar¬
beitgeber Verhandlungen über die Gewährung einer Teu-
cnngsznlage ablehnten .

Pforzheim , 30 . Juni . Bei den Wahlen zum evangl.
Kirchenausschuß erhielt die Liste der Kirchlich -liberalen
414l , die der Positiven .3346 und die des Bundes der
evangl . Sozialisten 759 Stimmen . Bei den letztjährigen
Wahlen zur evangl . Generalsynode hatten dW Kirchlich -
liberalen 26l8 und die Positiven 3151 Stimmen erhalten .

Mannheim , 30. Juni . Zum Intendanten des Na-
iionaltheaters ist der Direktor des Bochumer Stadt -,
lheaters Dr . Saladin Schmitt als Nachfolger Dr .
Hagemanns vom Stadtrat auf drei Jahre gewählt worden .

' Heidelberg , 30. Juni . Aus einem hiesigen Hotel
wurden einer auswürt' gen Dame Schmuckgegenstände im
Wert von 210000 Mark gestohlen.

Emmendingen, 30. Juni . Der hier abgehaltene Ver¬
bandstag der bad . Arbeiterbildungsvereine unter dem

^ Vorsitz von Oberbansekretär Bantze-Karlsruhe nahm
l einen die Ziele des Verbands fördernden Verlauf. Zu der
! Tagung hatten auch die Regierung und Stadtverwaltung
f Vertreter entsendet. Da der bisherige Vorsitzende eine
- Wiederwahl ablehnte , wurde Verlagsbnchhändle

'r Dr . Bie-
s lefeld -Freiburg zum Vorsitzenden gewählt . Der nächste
s Perbandstaa schl in Donaueschingen stattfinden .
! Schopsheim , 30 . Juni . Ter Historische Verein für
s MS Markgräflerland hat der Errichtung eines Mark-
1 gräsler . Museums in der alten Schopfheimer Kirche zu-
i gestimmt.
j FurtMangen, 30 . Juni . Hie Vermutung, daß das
' dem Kunslln ' lcr Guljahc und dem Landwirt Fehrenbach

am Ostersonntag niedergcbrannte Haus infolge Brand¬
stiftung zerstört worden ist, hat sich bestätigt . Ein bei
Fehrenbach als Knecht bediensteter Fabrikarbeiter namens
Emli Burger hat sich als Brandstifter bekannt und außer¬
dem wurde der Landwirt Fehrenbach und sein 18jähriger
Sohn unter dem Verdacht der Brandlegung verhaftet .
Wadslsizell, 30 . Juni . Tie am Sonntag hier abge¬

haltenen Versammlungen der Badischen Bauernvereins¬
organisation waren stark besucht . Vormittags fanden
die Generalversammlungen der Zentral-, Bezugs - und
Abscchgenossenschaft des Bad . Bauernvereins e . G . m . b . H .,
der Bad . Bapernbank e . G . m . b . H . und des Genossen-
ichaftsverbands ins Bad . Bauernvereins e . V . statt .
Ltaatsrat Weißhanpt -Pfullendorf begrüßte die Erschie¬
nenen . Einstimmig wurde am Schluß der Beratungen
folgende Entschließung gefaßt : „Der Verbandstag be¬
grüßt die Einigung > s landw. Genossenschaftswesens zur
Vertretung genossenschaftlicher Interessen in der bad.
landw . Genosscnschaftszcntrale . Er lehnt aber die vom
bad . Bauernverband in seinem Vertragsentwurf gestell¬
ten Forderungen zur Unterbindung des landw . Genossen¬
schaftswesens mit Entschiedenheit ab . Der Verbandstag
legt Verwahrung dagegen ein , daß sich die Bad . Land¬
wirtschaftskammer aus geschäftlichen Gebieten betätigt, die
ihrer Natur nach dem Genossenschaftswesen znkommt. "
— Weiterhin wurde folgende Entschließung des Haupt¬
vorstands angenommen : „Ter Bad . Bauernverein hält
an seiner Forderung der Aufhebung der Zwangswirtschaft
vom neuen Erntejahr ab fest und verlangt : 1 . Tie Be¬
wirtschaftung aller Erzeugnisse der Landwirtschaft mit
Ausnahme , von Brotgetreide und Milch ist sofort auf-
znheben, insbesondere die Fleischbewirtschaftung. 2 . Alle
Kriegsgesellschaften s > d mit tunlichster ^Beschleunigung
anfznheben . 3 . Die Viehhaltung ist durch Einfuhr aus¬
ländischer Futtermittel nach allen Kräften zu fördern .
4 . Die Preise für vie noch nicht freigegebenen landw. Pro¬
dukte , also Getreide und Milch , sind den Produktions¬
kosten anznpassm . 5 . Tie Kommunalverbünde sind ausi
tcilnng der beiden ebengenannten Lebensmittel sind be-

WessenBild trägst du imHerzend
I ' Roman von Erich Eben stein .
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,Za !" Laut und klar tönte das kleine Wort von den
Tippen Prinzessin Magetones durch die Schloßkapelle . Leise ,
«rnst und gemessen war das des jungen Prinzen Egon in die
Gtllle gefallen .

Aller Blicke waren auf das schöne junge Paar gerichtet,
>«< hier soeben den Bund fürs Leben geschlossen . Wie man
-nnnkelte — aus ausdrücklichen Wunsch des regierenden Her-
WgS , der diese Heirat seines zweiten Sohnes sehr energisch
> etrieben haben sollte.

Ganz verstohlen züngelten ein paar neugierige Blicke nach
Bank, wo neben den Hofdamen der Erbprinzessin die zwei

»»uernannll '.r Hofdamen der Prinzessin Magelone saßen.
UJentlich unglaublich , daß man die Lampelius zur Hof-

tamr der jungen Prinzessin machte , nachdem es ein offenes
Geheimnis in der Residenz war, daß sich Prinz Egon in sie
Verliebt hatte und Erbprinzessin Hessolda sie aus diesem Grun-
I« vor einem halben Jahr aus , ihrem Hosüaat entließ . Auch
Sollte gerad diese Liebelei die Ursache sein , daß der Herzog
Ke allerdings im Familienrat längst beschlossene Heirat sei¬
ner Sohnes mit Prinzessin Magelone von Heidhausen be-
Ihleunigtc.

Freilich — im Oberhofmeisteramt wurde jedem der es
Kren wollte , offiziell erzählt : „An dieser ganzen angebli¬
chen Liebelei ist kein wahres Wort ! Prinz Egon schließt
«ne Liebesheirat und vergöttert seine schöne Braut. Und
die Lampelius wurde eben , um dem törichten Klatsch die
Spitze abzubrechen, zur Hofdame im neuen Hofstaat ernannt."

In Oi ' izirrskrrife :;, wo die alte Gräfin Lampelius noch -

von ihren : Gatten, dem verstorbenen Generalleutnant her,
starke Verbindungen besaß, kursierte eine andere Erklärung :
Die Gräfin habe es nicht ans sich beruhen lassen, daß ihre
Tochter infolge des unfreundlichen Benehmens der Erbprin¬
zessin gezwungen gewesen war, ihre Entlassung als Hofdame
zu erbitten. Sie forderte, - gestützt auf die Verdienste ihres
Gatten, eine Hofdamenstelle im Hofstaat der Neuvermählten
—» als Genugtuung — und , wie sie sagte, um den guten Ruf
ihrer Tochter vor aller Welt wieder herznstellen . Im Ver¬
weigerungsfall deutete sie ziemlich unverblümt an, sich selbst
Gerechtigkeit verschaffen zu wollen . Sie besitze Briefe des
jungen Fürsten — an ihre Tochter gerichtet — , die der Welt
seine wahren Gefühle , zugleich aber auch die Tugend ihrer
Tochter beweisen würden . . . .

, Endlich hieß es, Fürst Egon selbst habe
'

di^ Anstellung
der schönen Lampelius als Bedingung seiner Heirat mit Prin¬
zessin Magelone aufgestellt . Er sei ihr diese Genugtuung
schuldig, denn durch ihn sei sie ins Gerede gekommen. Außer¬
dem sei es Pflicht des Hofes gegen die angesehene, aber
mittellose Familie Lampelius, der Tochter wenigstens auf
diesem Wege ein standesgemäßes Leben zu ermöglichen.

„Vielleicht ist in alledem ein Körnchen Wahrheit ver¬
borgen," meinte die Obersthosmeisterin der Erbprinzessin , Frau
von Rellstab , „oder aber alle diese Behauptungen sind er¬
funden , um die Wahrheit zu verbergen . Jedenfalls haben
wir fortan nur die Pflicht, die Tatsachen zu respektieren ! Un¬
ser , durchlauchtigster Herr hat es so angeordnet und weiß
gewiß, was er tut ."

In diesem Augenblick dachte Frau von Rellstab indessen
durchaus nicht an Lore von Lampelius. Män sang den
Brautchor ans Lohengrin und von draußen aus der beflaggten
Stadt drang vielstimmiges Glockengelänte in die Kapelle .

Die ObersHofmeisterin in ihrer pfauenblauen Galatoi¬

lette blickte stolz auf die glänzende Versammlung vor dem
Altar . Da stand rechts vom Brautpaar der Herzog im Ore
densschmuck , aufrecht wie immer, ein, Lächeln der Besitzes
digung in den gebieterischen Zügen . Hinter ihm seine Mirti-.
ster und Generale. Links vom Altar standen der Erbprinz
und seine Gemahlin. Er bleich , unnahbar und kühl wie ge¬
wöhnlich, sie mit dem weichen , etwas schmerzlich angehaucht
ten Ausdruck , innerer Gerührtheit, den die Obersthoftneisteriv
heimlich bei ihrer Herrin stets beklagte, denn es paßte ihrer
Meinung nach durchaus nicht für eine zukünftige Landes¬
mutter, ihre Gefühle aller Welt zu verraten. Gefühle
außer solchen religiöser , patriotischer oder .wohltätiger Na-
ckur 7-^ paßten überhaupt nicht für s

.. s.!. Ader die Erbprinzessin war nun leider einmal so . i
0 Kein Wunder, daß sich dieser Mangel auch in ihrer Ehr

zuweilen recht fühlbar machte, sic selbst sich unverstanden,
der Erbprinz sich gelangweilt und abgestoßen fühlte ! Frei¬
lich dachte Frau von Rellstab solches nur in ihrem aller¬
geheimsten Innern .

Die Blicke der Erbprinzessin ruhten bewegt uns ihrer
neuen - Schwägerin.

Wie schön und lieblich Magelone, aussah ich weißen duf¬
tigen Brautschmuck, der ihrer goldblonden Schönheit mit
den dunkelbewimperten veilchenblauen Augen etwas Mär¬
chenhaftes verlieh.

Würde ihr Zauber dasOVild der andern in Egons Herzen
verwischen?

„Laß sie glücklich werden, lieber Gott !" betete die Erb¬
prinzessin. „Glücklicher als ich es bin . . ."

Dann glitt ihr Blick langsam hinüber zu der Bank der
Hofdamen , in deren Mitte die junge Gräfin Lampelius
saß . Auch sie war schön und voll unbeschreiblichen Lieb¬
reizes. Auch ihre Augen waren von strahlender Bläue. Aber



»ulösen und für die noch nötige Erfassung und Ver -

sondere Stellen zu bilden .
" — Im Anschluß an Idiese

Tagungen fand nachmittags die große Bauernvereins ^

Versammlung statt , die jedoch , wie gemeldet , durch ! die

Arbeiterschaft gesprengt wurde .
- i-Ä-e.

Insel Reichenau
'
, 30 . Juni . In Mittelzell ist das

Dorpelmobnhaus der Landwirte Andreas Hummel und

Josef Gras vollständig eingeäschert worden . Außer dem

kleinen Viehbestand konnte nichts gerettet werden .

Zum Preisabbau .
A »s Geschäftskreisen wird der „ Wiirtt . Ztg .

" geschrieben̂
Endlich nimmt auch die Regierung Stellung zum Preis¬

abbau . Nicht nur die lebenswichtigen Nayrungsmittclpreise
ttnüssen ermäßigt werden cs muß auch mit dem allmählichen
Abbau der Preise für alle Waren begonnen werden . Die Ver¬
hältnisse in de » Kreisen des Kaufmannsstandes , des Gewerbe¬
treibenden und Handwerkers — gleich welchen Geschäftszweigs
— haben sich infolge des überaus stillen Geschäftsgangs , Ser
bereits mehr als acht Wochen anhült , außerordentlich
ungünstig gestaltet . Die Kaufunlust , besser gesagt , das
Versagen der Kaufkraft der Verbraucher hält an , so
daß der Umsatz heute auf eine noch uie dagewesene Tiefe ge¬
sunken ist . Hierdurch ist eine Geldknappheit eingetreten , die
nicht nur den Kaufmann , den Gewerbetreibenden usw . , sondern
eines schönen Tages auch den Fabrikanten usw . in seinem Fort¬
kommen bedrohe » wird .

Diese Gefahr Kami meines Erachtens nur dadurch abgewendet
werden , daß die Fabrikanten die von ihnen ganz einseitig
«orgeschnebeiien , juristisch ausgeklügelten , in der heutigen Lage

. jedoch unhaltbaren Bedingungen fallen lassen . Die oft seiten¬
langen Verkaufs - und Lieferungsbedingungen , die immer nur
von* den „ Pflichten " des Käufers , aber nichts von deten
Rechten zu sagen missen, sind nicht mehr zeitgemäß . So ist
es als Auswuchs zu bezeichnen , wenn die Fabrikanten . Vor¬
ausbezahlung " verlangen für eine Ware , die bislang erst nach
Monaten geliefert werde » konnte . Man sollte endlich wieder
so weit sein , daß die Industrie den Abnehmern weitherzig ent -
zegenkommt , dann kann auch der Großhandel seinen Abnehmern
wehr eiNgegenkommen . Die genenwärtigen schroffen Zahlungs¬
bedingungen der Fabrikanten müssen ausgehoben und eine Zah -
lunaswcise . wie sie früher in Frist und Form üblich war
wieder eingeführt werden . Nur so kann der Handel lebensfähig
»rkmlten werden .

'

Auch ist unbedingt notwendig , daß der Abnehmer nicht gerade
heute , in der Zeit der Geschäftsflauc , mit Lieferungen überschüt¬
tet wird , da cr nun unmöglich die daran geknüpften Verpflich¬
tungen erfüllen kann . Vor oer Gsschäftsstille mußte man um
Waren förmlich betteln und die Lieferungen wurden von den
Fabriken „ wegen Warenmangel " immer weiter hinausgeschobsn ,
letzt mit einem Schlag , da ein Preisrückgang eintretcn konnte
werden die Abnehmer mit Waren geradezu ü b e r s ä t ! ' Das
Miß letzten Endes doch zum Zusammenbruch führen , denn nur
eine zahlungsfähige und gesunde Abnchmerschaft kann
auch für die Zukunft ein gesundes Geschäft gewährleisten .
Deshalb sollte jeder Geschäftsmann daran Mitarbeiten , daß die
unm itte lb o r en ' Kaufs - und Zahlungsbedingungen so schnell
als möglich aufgehoben . werden .

Es haben sich in verschiedenen Teilen des Reichs Verbände
von Kaufleuten gebildet , die , sich verpflichten , Aufträge nur
noch unter Wahrung nachstehender Mindestbedingungen zu er¬
teilen :

1 . Ich werde keine Anzahlung leisten .
2 . Ich werde als Zahlungsfrist mindestens „ Zahlbar

M Tage nach Schluß des Liefermonats " vereinbaren und min¬
desten

'
2 Nroz . Kassenskonto beanspruchen .

3 . Ich werde k>" r jeden Artikel einen bestimmten Preis
oereinbaren , Klauseln wie „ Tagespreis "

, „ Preis Vorbehalten "

u . dral , nicht eingehen .
4. Ich werde in die nachträgliche Erhöhung dieses vereinbarten

Preises nur unser der Bedingung einwilligen , daß ich mir das
Nücktrittsrccht Vorbehalte , wenn diese Erhöhung mehr
wie 10 Proz . des vereinbarten Preises beträgt . Meine Auf -

tragsabziige werden demnach in allen Fällen , in denen ich
notgedrungen in eine nachträgliche Preiserhöhung einwilligen
mutz, künftig den Vermerk tragen : „ Nachträgliche Erhöhung des
vereinbarten Preises über 10 Prozent berechtigt wen Käufer zum
Rücktritt vom Vertrag .

" ^
5 . Ich werde als Erfüllungsort oder Gerichtsstand für jeden

Kauf nur den Ort meines Wohnsitzes oder meiner geschäftlichen
Niederlassung vereinbaren .

"

Vermischtes .
In die Fremdenlegion gelockt . Ein 14iähriger Knabe von

Münchs» weilte in Münsingen zu Besuch . Mit einem etwa 30-

jährigen Mann machte er eine Reise nach Heidelberg . Dort
war ihm Arbeit in Aussicht gestellt . Trotzdem ihn seine hie¬
sigen Bekannten darauf aufmerksam machten , daß er Papiere
gebrauche und nach München zurückkehren müsse, verschwand er
mit dem Unbekannten . Nun traf nach einigen Tagen von der
Mütter des Burschen ein Telegramm ein . wonach et Um
Nidwigshafen zur Fremdenlegion einschiffte . Dies zur . .Warnung
kür . andere Ansreißerl _ , . - ,
r Typhusepidemte in Mühlheim a . R . 2n Mülheim a . Ruhr
it laut „ Berliner Lokalanzeiger " eine Typhusepidemie aus -
« brochen, die bereits 26 Erkrankungen zur Folge hatte . Ofsen -

Kik sind alle Erkrankungen auf dieselbe Ansteckungsquelle zu - .
rückzuführen. Zwei Erkrankte sind schon gestorben .

Einsturz einer Turmrüstung . Gestern vormittag stürzte bei
der Erzgebirgischcn Stcinkohlengescllschaft in Schedewitz , die einen
leuen Kühlturm aufführen läßt , plötzlich die innere Rüstung des

lurmcs zusammen und riß die daran beschäftigten Arbeiter m
»te Tiefe . Zwei Arbeiter waren sofort tot . Zwei wurden sehr
schwer und vier leichter verletzt .

Di« Dam- ohne Strümpfe . Daß es seine rlnannehmlichkeiten
s>at , als Pionier neuer Moden aufzutreten , erlebte zu ihrem
Leidwesen eine junge Dame in Kopenhagen . Auf dem »Striig ,
»cm vom Rathauöp 'atz zum Königsneumarkt sich hinzlehenden
ötraßenzug , der Bummelpromenade der dänischen Hauptstadt
wagte es besagte Dame , sich mit nackten Beinen in kleinen Lack¬

schuhen zu präsentieren . Natürlich wurde sie bald das Ziel ali -

lemenier Aufmerksamkeit , umsomehr , als auch ihr Kleid recht
furz geraten war . Die Schar , die ihr folgte , wurde schließlich

x groß , daß die Dame in einem Hausflur Zuflucht suchen mußte ,
« der da die Neugierigen nachdrängten , so suchte sie Schutz bei
«nein Schutzmann , der ihr ci „ Automobil verschaffte . Geleitet
»am Pfeifen und Johlen des Publikums fuhr sie nach Hause
ünd — wurde natürlich sofort interviewt . Die Dame ist 22

kahre alt und Privatsekretärin in einer fremden Ge .andt chast in

Kopenhagen . Sie erk ' ärte . da die modernen Damenstrümpse
doch so dünn seien , daß das ganze Bein durchschimmere so hatte
sie beschlossen , den Versuch zu machen , dieses Kleidungsstück
ovllständig beiseite zu lassen . Wenn die Mode durchdrange ,
so würde das eine große Ersparnis für die jungen Damen bedeu¬
ten . Sie selbst stätte fick in ib '-er Nacktheit außerordentlich

darüber , lag in weichen glänzenden Wellen üe - lchn- arzss Haar ,
und das feine , edelgeschnittene Gesicht hatte den zart gelb¬
lichen Schmelz alten Elfenbeins . ,

Sie hielt den Kopf tiefgesrnkt , und kein Zu ^g ihres Ge¬
sichtes verriet , was in ihr vorging . -

Was mag sie jetzt fühlen ? dachte die Erbprinzessin .
Schmerz ? Erleichterung ? Genugtuung

'' Ist sie eine Intri¬
gantin , die am Grabe gescheiterter Hoffnungen steht und viel¬
leicht neue Pläne schmiedet ? Eine unglücklich Liebende ? Oder

unschuldig an allem , was man ihr zur Last legt ? - l ^

Wohl gefühlt . „ Hätten mich die Leute in Ruhe gelassen , ssö
würde ich nie mehr S . rümpfe anziehen .

"

Gereinigte Spie Karten . Gebrauchte Spielkarten werden wegen
ihrer hohen Preise und der empfindlich :» S euer mehr als
früher gereinigt , um nochmals gebraucht zu werden . Es ge¬
schieht dies sogar gewerbsmäßig , meist in kleinen Betrieben .
Die Karten werden dort mit Schwamm . Seife , Benzin oder
Terpentin gereinigt und dann durch Beschwerung oder Plätten
geglättet . Die Karte » werden aber nur von dem gröbsten
Schmutz befreit und erhalten nicht das Aussehen neuer Spiel¬
karten . Trotzdem haben einzelne Steuerbehörden geglaubt , diese
Reinigung ais gewerbsmäßige Instandsetzung der Spiclkarten -
steuer unterwerfe :: z_: müssen . Eine besondere Verfügung des
Reichsministers der Finanzen weist aber darauf hin , daß in
der Nationalverammlung der Berichterstatter zum Ausdruck ge¬
bracht habe , daß als Hersteller auch die gelten , die gebrauchte
Spielkarten gewerbsmäßig , d . h . vermöge eines chemischen , fa¬
brikmäßig betriebenen Verfahrens wieder instand setzen . Dies
trcise aber ans jene Betriebe nicht zu . die auch gesundheitlich
erwünscht seien. Auch könnte » die Wirte die Karten selbst
reinigen .

— Tie Regelung der Fayrtarise aus der Ftt -
) erbahn kann, wie die Straßenbahndirektion mitteilt,
inihcstens ab 1 . August erfolgen . Inzwischen gelangen
iber neben den bisherigen Zeitkarten zu 32 Mk . süv
) ie Strecke Degerloch — Schloßplatz ab 1 . Juli auch Zeit¬
karten zwischen Degerloch und jedem beliebigen Punkt
des Stuttgarter Straßenbahnnetzes zur Ausgabe . Näheres
ist beim Hauptbüro am Marienplatz zu erfahren .

— Mtlchprcis . Die Landesversorgungsstelle hat am Man¬
ag mit Vertreter der Landwirte des Landes wegen des Milch -
weises verhandelt . Uebereinstimmung bestand , daß der von
>er Regierung festgesetzte Preis über das Mindestmaß dessen, was
jnr Deckung der Gestehungskosten notwendig ist, nicht htnaus -
ieht . Diese Tatsache war der Regierung aus einwandfreien
Berechnungen schon bei der Festsetzung der Preise bekannt ,
md sie hat bei dieser Festsetzung in Vollzug des einstimmig
lefaßtcn Beschlusses des Landtags vom 8 . Mar d . I . gehandelt ,
>er sie auffordert , für landwirtschaftliche Erzeugnisse Presse
estzusetzen , die den gesteigerten Erzeugungskosten voll Rcch-
rung tragen und einen den gesunkenen Geldwert ausreichend be -
mcksichtigenden angemessenen Verdienst gewährleisten . Die Er -
'eguna , die durch den neuen Milchpreis in Verbraucherkreisen
msgelöst worden ist - hat in vielen Bezirken und Gemeinden

' >es Landes dazu geführt , im Wege der Vereinbarung zwischen
krzruaern und Verbrauchern die Milchpreise hcrabzusetzen . Die -
er Weg liegt in der Richtung des neuerdings bis weit in Ber -
iraucherkreise hinein vertretenen Wunsches , einen Abbau de/:
Zwangswirtschaft durch derartige Vereinbarungen anzubahnen .
Ob in der Milchpreisfrage auf diesem Weg befriedigende Eraeb -
risse sich erzielen lassen , läßt sich heute noch nicht übersehen .
Nie Regierung konnte deshalb zu der Frage einer amtlichen
Herabsetzung her Milchpreise noch nicht endgültig Stellung neh-
nen . Die Verhandlungen darüber dauern fort . Es werden noch
l>ie Vertreter der Verbraucher gehört werden . Auch sind die
Oberamtsvorstände des Landes für einen der nächsten Tage zu-
ämmenberufen . Wegen der Verhältnisse in den Bezirken drau -
zen mußte die auf Anfang der Woche in Aussicht genommen
gewesene Einberufung der Oberamtsvorstände auf das Ende bei
Woche verschoben werden , lieber den Fortgang der Verhand .
lungen wird die Oeffentlichkeit auf dem Laufenden erhalten
werden .

- Weitere Milchpreisfestsetzungen . In v einer
vom Oberamt Heilb ronn einberufenen Versammlung
der Ortsvorsteher und Landwirte wurde ein Stallpreis
von 1 Mk . für das Liter festgesetzt. Ein ähnlicher Be¬
schluß kam in Hall zustande . Ab Sammelstelle wird
dort 1 .05 Mk . verlangt und zugleich die Voraussetzung
festgelegt , daß die Stadt die Milch nicht teurer als
1 .20 Mk . an den Verbraucher weitergibt . Bei einer
Vertrauensmännerversammlung in Kirchheim u . T .
wurde von den Landwirten der Erzeugergrundpreis eben¬
falls auf 1 Mk . festgesetzt, aber mit der Voraussetzung ,
daß der Milchpreis im Laufe des Juli im ganzen
Land einheitlich geregelt wird . In einer auf Beran -i
lassung des Landw . Vereins in Gmünd abgehaltenen
Besprechung über die Milchpreisfrage , an der neben dem
Vereinsausschuß der Oberamtsvorstand , der Stadtvor¬
stand und die städt . Lebensmittelkommission teilnahmen ,
einigte man sich dahin , den Milchpreis ab Sammel -i
stelle aus 1 Mk . das Liter festzusetzen. . Der Buttertzreis
regelt sich im Verhältnis zu diesem Milchpreis .

— Auskunft über Kriegsgefangene . Das Hee¬
resabwicklungsamt Preußen teilt uns mit : Durch Aus¬
sagen kürzlich aus Rußland und Sibirien heimgekehrter
ehemaliger Kriegsgefangener und Zivilgefangener ist es
gelungen , neuere Nachrichten ans dortigen Lagern und
auch über das Schicksal einzelner noch zurückgebliebener
Kriegsgefangener zu erhalten . Es haben sich außerdem
eine ganze Reihe Zurückgekehrter bereit erklärt , Auskunft
über ihre Kameraden , soweit sie hierzu imstande sind /
an Angehörige zu erteilen . Die letzte Nummer der Mit¬
teilungen des Volksbundes zum Schutze der deutschen
Kriegs - und Zivilgefangeneu Berlin SW . 68 , Linden¬
straße 35 , enthält das Nähere hierüber und ist von
obengenannter Stelle durch Nachnahme (50 Pfennig ) zu
erhalten .

— Beihilfe für Kriegsveteranen . Ter Verband
deutscher Kriegsveteranen hat an den Reichstag das Ge¬
such gerichtet , die Veteranenbeihilfe , die 1895 auf jähr¬
lich 120 Mk . festgesetzt und 1913 auf 150 Mk . erhöht
wurde , aus das vierfache des jetzigen Betrags , also 600
Mark , zu erhöhen .

— Ueber die Milchverforgnng in Baden wird
m einer amtlichen Pressenotiz ausgesührt , daß diese auch
n den letzten Monaten nicht , besser geworden ist . In
>en Monaten Januar bis Mai 1920 wurden nämlich
mrchschnittlich knapp 50 Proz . der Sollmenge an die
lädt . Kommunalverbände abgeliefert . Im Januar , Fe -
iruar und Mai waren es je 52 Proz . , im März und

April dagegen nur 46 resp . 44 Proz . Demgegenüber
rnrd festgestellt , daß die Zahl der Milchkühe trotz der
Maul - und Klauenseuche nicht abgenommen , sondern eine

leichte Besserung erfahren hat . Sie belief sich nämlich
am 1 . Juli d . I . auf 306 746 gegen 303 522 am 1 .
Juni 1919 .

'
Zs

Sid De«re

strmmurrg

Wlöbsäei risgblM -öesMflsllelle .

dem Deutschen Gchuhkuad
Annahmestelle :

— Berkehr mit dem Memelgebiet . Deutsche
Staatsangehörige können mit einfachem Personalausweis
ein - und ausreisen . Dagegen wird das Memelgebiet im
Warenverkehr wie das Ausland behandelt .

Letzte Nachrichten .
Empfang dos Nuntius Paeelli durch den ReiM »
,7 Präsidenten . H

Berlin , 30 . Juni . Der Reichspräsident empfing heute »
den ersten apostolischen Nuntius bei der deutschen Regie¬
rung , Mschr . Pacelli , zur Ueberreichnng seines Be¬
glaubigungsschreibens . Hierbei hielt der Nuntius eine
Rede , in der er u . a . sagte : Die Errichtung einerAeichs «

botschaft beim Hl . Stuhl iu Rom und die Gründung
einer apostolischen Nuntiatur in Berlin stellt ein Ereignis
dar von historischer Bedrmlnniig jn der Entwicklung der
Beziehungen zwischen dem apostolischen Stuhl und
Deutschland und gleichzeitig eine Anerkennung des wohl¬
tätigen und unparteiischen Werkes des Heiligen Vaters .
Um dem deutschen Volke die ständige Ruhe wiederzugeben ,
sie für jeden dauerhaften Fortschritt notwendig ist, erachtet
seine Heiligkeit als von höchster Wichtigkeit die Ein¬
tracht zwischen den zwei Gewalten , der kirchlichen und der
bürgerlichen . Aus diesem Grunde hat mir der aller¬
höchste Oberhirte den hohen Auftrag erteilt , niit den
zuständigen Autoritäten die Beziehungen zwischen Kirche
und Staat in Deutschland von neuem so zu regeln , wie es
der heutigen Lage und den heutigen Bedürfnissen ent¬
spricht . Ter Reichspräsident erwiderte u . a . : Auch ich er¬
blicke . in der Errichtung der deutschen Botschaft am
päpstlichen Stuhl und der apostolischen Nuntiatur in
Berlin Errungenschaften von weittragender Bedeutung .
Die Reichsregierung ist sich bewußt , daß eine die berech¬
tigten Interessen beider Parteien dauernd befriedigende
E inigung erstrebt werden muß . Darüber hinaus liegen
vor uns allen Aufgaben von größtem Ernst . Die Be -

ziehungnen zwischen Pen europäischen Völkern müssen lm
Geiste des Friedens und des Vertrauens ' wieder aufgerich¬
tet werden . Deutschland ist entschlossen , hieran mit allen
Kräften mitzuarbeiten . Soll diese weltgeschichtliche Auf¬
gabe gelöst werden , dann müssen sich alle Völker zu dem
Gedanken der Nächstenliebe und Versöhnung bekennen ,
deren unermüdlicher Verkünder stets der Papst gewesen
ist. Ich beiße Ew . Emüienz im Namen der Regierung
der demschen Republik als ersten apostolischen Nuntius
in Berlin herzlich willkommen . >- t -

Z Verlangte Auslösung der Sicherheitspolizei .
Verkitt , 30 . Juni . , Die Entente verlangt die Auf¬

lösung der Sicherheitspolizei , ipill aber dafür eine Ver¬
stärkung der Oidnungspol -zei gestalten . Sind Sicherheit
und Ordnung Gegensätze ? fragt Wolfgang Heine im
„Berliner Tageblatt "

. Hängt die Sicherheit der Entente
davon ab . ob die ^ ienströck- grün oder blau sind ? Schon
vor einem Jahre , heißt es dann , denunzierten die Unab¬
hängigen die Sicberheitspolizei als eine dem Friedens¬
vertrag widersprechende versteckte Armee . >

Rücktritt des Oberbürgermeisters von Halle .
Halle a . S >, 30 Juni . Ter Oberbürgermeister der

Stadt .Halle , Tr . Nieder , hat sein Mschiedsgesuch
eingereicht . — Bekanntlich war aus Antrag der Unab¬
hängigen gegen Tri Nieder ein ' Disziplinarverfahren an¬
läßlich seines Verhaltens wahrend des Kapp -Putsches ein -.
geleitet worden , das aber nichts Belastendes ergab . Dar¬
aufhin war eine Verfügung des Oberpräsidenten ans Wie¬
dereinsetzung des Oberbürgermeisters in si ' er¬

gangen . Tr . Nieder zieht es jedoch vor ,
ans seinen Posten zi . cückzukehren.

Gleiche Feinde !
Wien , 30 . Juni . Nack, Zeitung ?,nOdnngen aus Prag

hielt bei dem Prager . Sokolsest der als Gast anwesende
ehemalige französische Ministerpräsident Barthost eine
Rede , in der er sagte , die Tschechen und Franzosen hät - '

tcn den gleichen Feind . Er fuhr fort : Wir müssen
uns bemühen , diesen Feind zu entwaffnen , damit er nicht
wieder gegen uns einen Angriff unternehmen kann . Das
ist unser Interesse und das Interesse der gesamten Mensch¬
heit . ^ i ,

10 Milliarden Mindestentschädigung . MZ
Rotterdam , 30 . Juni . Ter Brüsseler Korrespondent

des „ Nieuwc Rotterdamschen Courant " erfährt von zu¬
verlässiger Seite , daß Belgien als Mindestentschädigung
die Summe von 10 Milliarden Frauken fordern werde .

Freie KartoffelansRrhr in Belgien .
Brüssel , 30 . Juni . Infolge der reichlichen Kartof¬

felernte und der mäßigen Preise bat der Ernährungs¬
minister beschlossen, die Ausfuhr von Kartoffeln vom 1 .
Juli ab . freizugeben . j

Unzufriedenheit Krass ins .
London , 30 . Juni . Die „ Times " berichtet . Kras¬

sin hätte nach Beendigung der Besprechung mit Llovd
George einen sehr verärgerten Eindruck gemacht . Es
sei kein Fortsibritt erzielt worden , da Krassin keine Ga¬
rantien geben konnte . Osiemsichtlich wolle die Moskauer
Regierung nur ein Abkommen unterzeichnen lassen , das
die Anerkennung der So -metreZerimg in sich schließe .
— „Daily Telegraph " meldet , Krassin habe wider aller
Erme . rleu am Dienstag eine neue Isnterredung mit
Lloyd George gehabt . Es sei die Möglichkeit der Wie -
beraninabme der wirtschasilichen Beziehungen ins Angs
gefaßt und diskutiert worden . Krassin habe aber die
von der eua ' i

' Sn Negierung verlauglen Garantien noch
nicht geben iöirnen .

-PK -Os -: '

Finlieuifths Frrdyvultgerr gcE - si- er Albanien .
Mailand , 30 . Juni . „ Avanti " betont , die fried¬

liche Lösung der Frage von Valona sei nur dadurch
möglich , daß . die italienische strategische Basis beibe -

haltcn , den Albanern aber die Verwaltung der Stadt
überlassen würde . Die strategische Basis soll einzig durch
die kleine Insel von Staierno sicher gestellt werden , die
die Bucht von Valona beherrscht . >



/^ U5 der kjeimgt.
, Wildbad , den 1 . Juli 1920 .

Kursaal . (Wagner -Abend ) . Wie vorauszusehen , ist
das Interesse für den heutigen Wagner - Abend ein großes ,
das beweist die Nachfrage nach Einlaßkarten . Das Konzert
beginnt pünktlich Vs9 Uhr , weshalb um rechtzeitiges Er¬
scheinen hiermit gebeten wird .

— A - r F ' J ;. Der Juli hat Jeinen Namen von
dem großen Römer Jülius Cäsar eeqaMn . Karl der
Große nannte i ; n Heumonat . Er stellt den .Höhepunkt
des Sommers dar und ist gewissermgßeu der vollkom¬
menste Monat . Zmn schönen Blumenflor , zum Rosen -
duft und Wohlgeruch der Linde gesellt sich eine Menge
wohlschmeckender Früchte . Gr ist der Uebergaug von
der blühenden Zeit zu der fruaitspendenden . ^

Er lohnt ,
dem Landmvnn seine Mühe und seinen Flel der sich
deshalb den Juni trocken und heiß wünscht . . . M Tage
im Juli sind nach dem alten Volksglauben ,

für da .
Wetter ganz besonders maßgebend : Mariä Heimsuchung
(2 . Juli ) , der Siebenbrüdertag ( 10 . Juli ) und der St .
Margaretentag (19 . Juli ) . So sagt eine alte Bauern¬
regel : Negnets am Sieb , nbrüdertag , so soll es sieben !

' Wildbad .

^ Auf Grund Gesetz vom 19 . v . Mts . wird von allen
nur vorübergehend in der .Gemeinde Wildbad sich aufhal¬
tenden Personen vom 1 . Juli ab eine

von 10 °/u des Mietentgelts erhoben , wenn das Entgelt
für den Tag oder die Uebernachtung 2 Mk . oder mehr
beträgt . Die Steuer hat zu entrichten , wer eingerichtete
Schlaf - und Wohnräume in Gasthöfen , Pensionen oder
Privathäusern zu vorübergehendem Aufenthalt vermietet .

1 . Me Inhaber von solchen sind verpflichtet , binnen
einer Woche der Stadtpflege Zahl und Preis der
zur Vermietung bestimmten Unterkunftsräume anzu¬
zeigen , ebenso spätere Aenderungen :

2 . über die fällig gewordenen Steuerbeträge eine Nach¬
weisung zu führen , in die täglich die Zahl der ver¬
mieteten UnterkunftsrSume und das Mietentgelt ein¬
zutragen sind ;

3 . die Nachweisung bis 10 . jeden Monats , erstmals
10 . August , bei der Stadtpflege mit dem Steuer¬
betrug abzuliefern .

Die Hinterziehung der Steuer wird mit einer Geld - ,
strafe bis zum zehnfachen Betrag derselben bestraft .

DM 30 . Juni 1920 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

krkmäsAvsrürsIir .
Zwecks Abschluß der llebernachtungstabellen auf 30 .

Juni haben An - und Abmeldungen von Kurfremden sofort
zu erfolgen .

Wststt - LdßLbs
Auf dem Lebensmittslamt wird pro Person 150

Schweinefett zum Preise von 5 .40 Mk . abgegeben und
zwar an die Lebensmittelnummern :

1— 300 Freitag vormittag 8— 13 Uhr ,
301 — 600 „ Mittag 3— 6 Uhr ,
601 — Schluß Sprollenhaus und Nonnenmiß

Samstag vormittag 8— 1 Uhr .
Stadt . Lebenrmittelamt Wildbad .

Wochen lang regnenstnnN vom MmstäretenkäF heißt eZD
Wenn es am Margaretentag regnet , so hört es so bald
nicht wieder am

Zur 'NMtzeHtrrr -i der ZwangswivLschast . In
eurer Besprechung des Bad . Bauernverbands mit dem
Minister des Innern wurde dem Verband die Mit¬
wirkung an der Erfassung und Ausbringung von Ge¬
treide und Kartoffeln zugesugt -- Die Nücklie,erung der
Vermahlungsrückstände von Getreide und Oelfrüchten an
die Ablieferer wurde in sichere Aussicht gestellt . Der
Bad . Bauernverband . hat der Regierung erklärt , sie in
der Bekämpfung des Wuchers und der Preisüberschreitüng
mit seinem ganzen Einfluß zu unterstützen .

— Landwirtschaft und Steuerabzug . Der Reich ? -

ansfchuß der , deutschen Landwirtschaft hat an das Reichs -

finanzmnnjtenum die dringende Bitte gerichtet , den 10 -

prozentigen Lohnabzug bis zur Beendigung der Hackfrucht -
etnte und Herbstbestellung außer Kraft zu setzen , da
andernfalls

'
Arbeitseiustelimgen in großem Umfange

drohen .
— Bis a °.- f den lebten Pfennig werden die für

die „ Gren -.-Spenoc " ciulanstnden Beiträge dazu benutzt ,
die Koste : ! für freie T -„

' freie Unterkunft , Verpflegung

ünh Unterstützung der Stimmberechtigten zu bestreiten .
Ein KvnlrNl ' usschuß , in dem sämtliche Volkskla 'sen ver¬
treten sind , hat darüber zu wachen . Tie Werbe - und
VerwaltungNostm sind d . . rch Mittel gedeckt , die im vor¬
aus von anderen Gebern freiwillig zur Verfügung ge¬
stellt worden sind . Wer durch gewisse Sammlungen mäh¬
rend der letzten Jahre mißtrauisch geworden ist, hat
hier die Gemäht , daß sein Beitrag restlos seinem Zwecke
zugeführt wird . Spenden würden vvn der Geschäftsstelle
unserer Zeitung angenommen , der darüber öffentlich quit¬
tierte

— Wohin kommt Osv deutsche Zucker ? Amt¬
liche englische Ausweise stet en nach Blättermeldnngen
fest , daß in den ersten vi - Monaten deS laufenden
Jahres rund 98150 Zentner Rohzucker und rund 2500
Zentner Raffinaden aus Deutschland nach England einge¬
führt worden sind .

— Es gibt wieder Weißbrot . Seit einigen Tagen
darf in Nürnberg wietzer Weißbrot hergestellt werden . Es
muß in frischem Zustand mindestens 40 Gramm wiegen
und ist laut Anordnung des Stadtrats um 20 Pfg .
zu verkaufen .

s^ ie ungesunde Preissteigerung auf allen Eebielen
^ mackll sicst auck, den Mitgliedern des diesigen

kurtlleaters im unliebsamer Weise süllibar . Infolgedessen
fallen stell csteselben gezwungen , die Direktion des kur -
Elleaters um eine crllcbstclle «Zagcnerllöllung sn ^ ugellen .
Die Forderungen wurden von der Direktion s !s be¬
rechtigt anerkannt . Da sich jedoch trot ? des verllaltnis -
mällig guten Deluclles bereits nach dem ersten Lpiel-
monat ein beträchtliches Defizit eingestellt llat , muk die
Ellestcrdirektion rur Schaffung einer Ausgleidesmöglicll -
keit eine Erllollung der Eintrittspreise einfüllrcn Es
ist also nicht egoistische Eewinniull , was die Direktion
ru diesem Schritte veranlagt , sondern das öestreben ,
dem ltünstierperlona ! eine e 'migermalZen sorgenfreiere
und menschenwürdigere Existermmöglicllkcit ru bieten .
Die Erfindung tritt mit dem l . full in Kraft , worauf
das verellrliclle Elleaierpublikum llicrmst aufmerksam
gemacht wird .

Die Vertreter der Angestellten :
' M . 6 . : ksermann klein .

!

Eugen kalll
Lina kstll

geb . Zommrr
grüben als ^

Vermälllte .
^ iläbstZ . Vibersfelä O .A . kfoll .

suni 1920 .

Abgabe von WrenliÄchren .
Der Gemeinderal hat in seiner gestrigen Sitzung be¬

schlossen, die Preise für Hülsenfrüchte nochmals wesentlich
herabzusetzen und zwar für Erbsen » und Bohnen 2 Mk . ,
Linsen 3 Mk . pr . Pfund .

Die Abgabe erfolgt am Samstag vorm . 8— 1 Uhr in
der neuen Volkschule .

Stadt . Lebensmittelamt Wildbad .

von Zigarrenfabrik gesucht .
-Events . Ankauf von Haus .
Off . an E . K . an die Exp . ds . Blattes .

Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme
an dem schweren Verluste unserer lieben Gattin MM
und Mutter

WM !
sagt innigsten Dank

fsmilie Ckr . Pfeiffer .

Wild - ad , den 1 . Juli 1920 .

HMe -
8NkU, >-'^

Zahlreichen Wünschen entsprechend findet ain
Sonntag , den 11 . Juli 1920 in Calw im bad . Hof

von 12 — 7 Uhr

Mdg !« ÄMMWM
ÜN KkieMmsMM ÜL ÜMÜm

statt . Angehörige willkommen .
Im Namen der Kameraden und der Feldzugskommandeure

des Bataillons : Ru eff .
Mundverpslegnttg ist mitznbringen . -

Eefunden :
ein ^ inäeisckliim
unä 2 Vüäiei '.

Näheres zu erfragen bei
der Exp . ds . Bl .

Suche ein schönes

Dlllwsr
mit Lhaiselonge und Bett .

Bitte um Angabe des
Preises an die '

Exp . ds . Bl .

Ein Paar

va«e«riielel,
Größe 39 , zu verkaufen .

Zu erfragen »Hohenlohe -
straße 341 .

Neueingänge in prima

KkMuÄ - IiW -

Mll f6ffvi886iNl !l6ll
sta -tr N . 45 - üiu! 55 .-

mit l,käer»ü!sle .
Sportl . Vereinigungen
erhalten bei größerer
Abnahme Extrapreise bei

Otr . Ledmiä ll . 8üdo ,
König -Karlstr . 68 .

MKtzdurn
-Verein

W Mldbsd .
Freitag abend 8 Uhr

eurnstunäe der

Nlulterriege ,
wobei auch dis Kampfrichter
und Ausschußmitglieder zu
erscheinen haben .

Der Vorstand .

LU? öMlMNK M6 ! ^ 8

suche eine 35 — 45 Jahre alte
Person , d :e etwas Garten¬
arbeit versteht . Auskunft er
teilt die Exped . ds . Bl .

sofort bei hohem Zins und
guter Sicherheit gesucht .

Schriftliche Angebote unter
B . 60 an die Geschäftsstelle
ds . Blattes .

Wir haben äußerst billig
anzubieten :

8MMllliiie ? zg,i '

von L . 5- 18 .80 .
KekeMMws 8t, 3 . 50- 16 -
mast . AeMmme ( - 25 .-
kriesisrlLmmk 12- 25 .-

Haarburger Eummi -
kämme , Gummis chwämme
Haarwasser ,(Birkenwasser )
usw . , Haaröle , Brillan¬
tine , Schnurbartbinden ,
Mundwässer (Odol , Odon -
ta usw .) , Waschlappen ,

Seifen , Zahnbürsten ,
Haarnadeln Paket von

40 Pfg . an .
Ctir . Zckmid u . Zolin .

König -Karlstraße 68 .

'IS '
Für heute abend 8 Uhr

werden die Sänger d . Turn¬
verein « zu einer

Sesprsvliuaz
in das Hotel Maisch einge¬
laden .

Sonstige sangesfreudige ,
stimmbegabte Männer sind
herzlich willkommen .

Mehrere Sänger .

L» « <ler-K«s ^bester
- --- - - - WlGat , -- --- - - - -

Direktion 5teng äi krsuö .

Donnerstag , 1 . Juli

8l .om iMtzfl
Leksuspisl in 4 Lktsn .

Freitag , 2 . Juli

vlö KtzlMS 8l !8LW6 .
Operette in 3 Litten .

Littö um 6 ! U6 M88g ?0rll6 !lL!i6 !l6 MM lü !' llio

Äül 'ttömboi '
Ksösroll LustLlLou äsr llluorou Ni88igu .

Die Anstalten der Inneren Mission leiden unter der
gegenwärtigen Teuerung aufs schwerste . Die Ausgaben für
Essen und Trinken , Kleider und Schuhe , Wäsche , Heizung
und Beleuchtung , ganz abgesehen von den Kosten für not¬
wendige Reparaturen an den Gebäuden , sind riesenhaft
gestiegen . Die Kostgelder wurden zwar erhöht , können aber
nicht der Teuerung entsprechend gesteigert werden , da die
Pfleglinge in den Anstalten zumeist der ärmsten Schichte
der Bevölkerung angehören . Die regelmäßigen Gaben für
die Anstalten der Inneren Mission gehen vielfach zurück.
Daruin bitten wir um kräftige Beisteuer zu der

aukemrdentliclien Notgsbe
für die württ . Anstalten der Inneren Mission , die im ganzen
Land ersammelt wird .

Alle evang . Pfarrer des Bezirks , sowie die sonstigen
Unterzeichner dieses Aufrufs sind zur Empfangnahme von
Gaben bereit .

Den 28 . Juni 1920 .
Wildbad : Stadtschultheiß Baetzner , Stadtpfleger Brach¬

hold , Bezirksnotar Bvehm , Stadtpfarrer Dr . Federlin , Frau
Forstmeister Finckh , Frau Dr . Helene Fritz -Hölder , Sanitäts¬
rat Dr . Haußmann , Kirchenpfleger Hieber , Kaufmann Lud « .
Kappelmann , Stadtakziser a . D . Maier , Schloffermeister
Schw 'erdtle .

Neuenbürg : Dekan Dr . Megerlin , Stadtschultheiß
Knödel , Säger Girrbach , Schulrat Baumann , Kameralver -
walter Mangold , Apotheker Bozenhardt , Sensenschmied
Heiner , Sensenschmid Keck, Kassier Mahler , Kirchenpfleger
Erat .

Birkenfeld : Luise Hummel , Hausverwalter W . Rieger .
Calmbach : Fabrikant Keppler , Rektor Luther .
Herrenalb : Stadtpfarrer Storz , Stadtschultheiß Grsib.
Höfen : Dr . Metzger , Schultheiß Feldweg , Fabrikant

A . Sidler .
S a m m e l st e 11 e n für obigen Zweck sind in Wildbad

eingerichtet außer im S t a d tp f a r r h a u s bei Herrn
Kirchenpfleger Uhrmacher Hieber (Wilhelmstraße ) , bei
Frau Kappel mann (Straubenberg ) und bei den

r ante nschwestern .

MlllMMMiMMMM

1Vi! llc>Ii »8t,-a «8ü 147
ciurok äsn 0 »rtev.

Dir . : 1) . Aonxler .
8l,jwll1UII §8k» pkIIk

8ei6e! - Kro88MMv .
1'üMoll 8V. Ubi -

1 . bis 15 . lull

errtlilarriger
Llorrlaät-
programm
Ilse Mario»

VorliAgssoubrettk

kül veincbl
der beliebte Liederssnger unä

Humorist .

Wltlaiäs Porte »
Eänrerin

VIls ?
Max Sostgatt;

keeiwtor und /lnssger .

Merenv v«s
dss driliante äcilon- und kieder-

meier- Ouo

risck Ksbgrettsck ! u55 :

VLKL .
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